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nicht mehr noch nicht

Transformationsprozess der Städte

Flexibilität und Experimentierfreude

© Susanne Schultz & Jennifer Tschirner
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Typische Konfliktpartner

Eigentümer

Nutzer

Gewerbeverein

Politik

Strukturen & Hierarchien

© Jennifer Tschirner
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Hintergründe von Konflikten

Identität beeinflusst, 

wie Konflikte wahrgenommen 

und ausgetragen werden.

Was ist Identität?

© Jennifer Tschirner
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Kern- & Beziehungsidentität

5 Säulen der Kern-Identität:

Überzeugungen

Rituale

Bindung

Werte

Emotional bedeutsame Erfahrungen

© Jennifer Tschirner
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Verbundenheit

Autonomie

Beziehungsidentität

© Jennifer Tschirner
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Was tun bei erstarrten oder eskalierten Konflikten?

Was, wenn die Hütte schon brennt? Der Konflikt im vollen Gange ist?

Was, wenn die Kern-Identität gefährdet ist?

Nochmal alles durchgehen:

Überzeugungen

Rituale

Bindung

Werte

Emotional bedeutsame Erfahrungen

Beziehungsidentität

Verbundenheit vs. Autonomie

© Jennifer Tschirner



Landesverband 

Rheinland-Pfalz

Sortieren von Themen

Wie können wir sie lösen?

© Jennifer Tschirner
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Anpassung

© Jennifer Tschirner
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Miteinander

© Jennifer Tschirner
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Miteinander aushalten und Transformation begünstigen

Mut Vertrauen Politischer Wille

© Jennifer Tschirner
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Notwendige Maßnahmen als Voraussetzung 

zur Gestaltung des Transformationsprozesses

neue 

Arbeitsstrategien

Kompetenzorientierung

neue Verwaltungsstrukturen

Reaktionsfähigkeit 

stärkenpsychosoziale 

Tools

Ermöglichen von 

Experimenten

Mut zur 

Unvernunft

Einführung der Phase 0 in möglichst vielen Projekten

Wagen von neuen Methoden (z.B. Spieltheorie)

Raum für das Unerwartete

Einbindung der 

Kreativszene

Vereinfachung der 

Förderprogrammabwicklung

Zielfixierung und Zielformulierungen 

nur in kleinen Projekten

© Susanne Schultz
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Beispiele aus der Praxis

Wie kann das Miteinander funktionieren?
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Französische Woche Kandel

© Jennifer Tschirner
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Grenzüberschreitendes Kunst- und Kulturprojekt

11 Künstler/ 14 Orte

© Susanne Schultz
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Straßburger Untergrund

© Susanne Schultz
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Ludwigshafen Berliner Platz - Förderprogramm

© Susanne Schultz & Jennifer Tschirner
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Herxheim – Spiel un Spass uff de Gass

© Susanne Schultz
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Bad Bergzabern - Hamecker Markt

© Susanne Schultz
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Kandel - Heimatshoppen

© Jennifer Tschirner
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Kandel – Förderprogramm Leerstandsinitiative

© Jennifer Tschirner
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Quartierskonzept „Modellvorhaben Innenstadt – Impulse“

Neustadt an der Weinstraße - Förderprogramm

Zum Plaisier ins Quartier

© Susanne Schultz
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Rheinpfalz Kaiserslautern Unionsviertel Kaiserslautern: Tag der Chöre kommt beim Publikum gut an

Viele Evergreens im Repertoire:

Die Hobby Swingers (Foto) und die Hobby-Singers gestalten den Tag der

Chöre im Unionsviertel.

Kaiserslautern - Unionsviertel

© Susanne Schultz
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Trier - Logo-Entwicklung

© Susanne Schultz & Jennifer Tschirner
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Bad Bergzabern – Schulprojekt im Leerstand

© Susanne Schultz
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Neustadt an der Weinstraße – Citymanagement - Büro

© Susanne Schultz
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Neustadt an der Weinstraße - Baustellenbüro

© Susanne Schultz
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Wasser in die Stadt

Frage an Herrn Prof. Dr. Holger 

Schmidt:

Sind das städtische 

Begegnungsräume der Zukunft?

Neustadt an der Weinstraße – Bachöffnung - Laustergasse

© Susanne Schultz
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Wir brauchen Worte, Werte und Ideen, die über den

menschlichen Raum hinausgehen.

Wir müssen lernen; und wir müssen verlernen.“
(Dietz/Luckow/Schafhausen 2024)

„Überleben ist eine gemeinschaftliche Praxis.

Wir können es nicht allein tun; wir brauchen einander.“

Wir brauchen Werkzeuge und Praktiken, die uns helfen, uns

zu verbinden, zu verstehen, gemeinsam zu bauen, zu

überleben in diesem Zeitalter der Klimakrise, des

technologischen Umbruchs, des existenziellen Schmerzes.

Danke!

© Susanne Schultz


